
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1918

72 (12.2.1918) Abendausgabe



t
N «z«gs-^ retse: %

* * » FÄÖä2 :
™ » « » **$, : «taäoa». Â BJ .
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Deutscher Heeresbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 12. Febr . (Rmtl .)

^
Westlicher Kriegsschauplatz .

^
LresgrWen Kronprinz RuppreHt n . ÄenWer Kronprinz .

teri ° ' c*cn Stellen der Front Artillerietätigkeit . Znfan -
führten südlich von St . Q u e n t i n und auf

kclo -m «* n Maasufer , am Couriereswalde er-
»r^ che Erkundungen durch und machten dabei Gefangene .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .

50}j
3 u>' ichctt Flireq und der Mosel Artillerie - und
^ amPf . der sich heute morgen besonders in der Gegend^ emenauville verstärkte .

militärische Lage ist an der Front gegenüber den
Bussen und Rumänen unverändert .

Italienische Front .
über ^ )3cr Hochfläche der Sieben Gemeinden tags -

jjjt
°bhafter Feuerkampf . In örtlichen Angriffen säuberten

Tjj ^^
' ^ isch -ungar

'
i >che Truppen feindliche Stützpunkte am

ange hxg Sasso - Rosso und nahmen dabei
6 Offiziere und 170 Mann gefangen .

*
*' °n der mazedonischen Front nichts Neues .

- - Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorf f .

Eichhorn , der Ziebzigjahrige.
(Zum 13 . Februar .)

Von Hauptmann Otto Lehm - nn .
fytte VWt

s
t^ e **,m<, :t?chttH " ■Eichhorn , einer der trcuesten Helfer Hinden -

bitten 7n protzen Kämpfen des Ostens , feiert ani 13 Februar
1866 » nx l^ iirlstag . Ein Offizier aus der alten Schule , der nrch
erlebt«. • Deutsch -Französischen Krieg als junger Soldat mit -
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11 Generalfeldmarschall v . Eichhorn.

^ lfizier» - ^ ie sie sonst noch alle Hetzen mögen . Dies« betagten
d!? mit dem gütigen Herzen für die ihnen unterstellte Jugend ,
Med S '" .eng und rücksichtslos sein können , wo der harte Kriegs -
J'nß«n

'
fordert , sind die wahrhaftigen Sieger in diesem Welten -

Sa « ^ ^iese überragenden Führer wäre auch unser Heer nicht'S*» (JUtjltl uiui « wwu; -i/vw ■
Sj t, , es in Wirklichkeit ist, denn sie haben es dazu gemacht .

kk^ ^. V °er Krieg ausbrach vermißte man den Inspektor de
^l-o" lDCrtinn iv» >u^v SI*V '9Trm^ fiif

der 7.
» . (itr " " « un in vaaroruaen in oer -teu ^ ueu

■ 'ctie il ~
■ D- Eichhorn lag nach einem schweren Sturze mit dem

Icho» ,
einem Metzer Lazarett . Der alte Soldat fürch !ete auch

^ io?ria» ^ ^ >eg laufe
'

ihm weg und er komme zu spät . Der damals

&?.*«»»
"T; ^ ii/ui ixrcy u.iw *vuuu * o" I ™ ," rannte mit vollem jugendlichen Herzen nach kriegeriicher

- ?Nten Wen der Oberste Kriegsherr aus der Zahl seiner oer -
' ^ Pckteii ^ ^ andierenden Generale mit der Stelle eines Armee -
?tise rselu>n Ataut . der ist schon im Frieden für eine f,ol)c Führ erstelle
,
"BlütfTjj

" ' ^ mso schmerzlicher mußte es Eichhorn fcin , durch diesen
fTctst n „

n Sturz und die hinzutretende schwere Lungenentzündung
Sliio « ,? ^ ' 0^ 0" - Und als er dann schließlich gesund war . bestand

f ' iem j \ ; „ i .
ltt keine Möglichkeit zu seiner Verwendung in einer

■ der ns^ igrade und seinem Können entsprechenden Stellung . Da

n„ i e General seinen Kaiser , wenigstens zu seinem alten Re -
Vd ex „ ji .dem Westen gehen zu dürfen , was ihm bewilligt wurde ,

i,„ - X Zuschauer die Taten seiner Leibgrenadiere in der
°W >Nandeur wie früher einmal als Oberst und Regiments -

^ rbst
^

^ ^ chuiergewicht der gesamten Kampfhandlungen war im
bekanntlich nach dem Osten abgewandert , als Molkke die

n U. ^ ^uipfe im Marnebecken abbrach . Dort im Osten wurde
^ ^ iM ^ ^ ee . neu aufgestellt und zu ihrem Fübrer Generaloberst
3 % » bestimmt . Nun war der ungeduldig Wartende auf d«m
M «r ikikv» Mit Hindenburg gemeinsam schlug er die sich eb « l

- olsn gewaltige Winterschlacht in Masurcn , Mitte Februar
« Jf T

n(,u vier Wochen nach Soissons . Zusammen mit dem Ee -
' ^ e >ow . der sich später in, Kainpse gegen Italien unsterblich «

Verdienste um den deutschen Sieg erwarb , war Eichhorn einer der
starken Helfer des Hindenburgschen Vernichtungsplones . Im Wal ' e
von Augustow schloß er am IS . Februar 1915 die Russen ein und

?Ak Gefangene und 150 Geschütze waren seine Beute . Der Heeres -
bericht würdigte damals ganz besonders die Tätigkeit Eichhorns , und
als der General am 1 . April 1916 sein Svjähriges Dienstj '.ibiläum
feiern konnte , gratulierte ihm Hindenburg mit folgenden Werten :
„Was mir die 10 . Armee unter Ihrer bewährten Führung ist, das
möchte ich in kurzen Worten dahin kennzeichnen : Der entscheidende
Flügel in der Winter '

chlacht, der unwiderstehliche Sturmbeck , der mir
den Weg über den ?! iemen nach Wilna reingefegt hat und jetzt der
harte Prellstein , an dem dem Feindes Kraft zerschellt und auch weiter
zerschellen wird .

"
Mit diesem Glückwunsch Hindenburgs ist gleichfalls die militä -

rische Tätigkeit des Generals v .- Eichhorn als .Armeeführer scharf um¬
rissen . Die Winterschlacht in Masuren leitete eine lange Kette v: n
Kampfhandlungen ein , deren Höhepunkt im August 1915 der Fall von
Kowno war . Die rechte Flanke der 10 . Armee war bedroht , die
operative Kühnheit und kluge Abwägung der Erfolgsmöglichkeiten
brachten Eichhorn zu einem Entschluß , der ihm nachher auch den Sieg
verbürgte . Der Fall von Kowno mit 29 000 Gefangenen und 1300
Geschützen bedeutete mehr als allein den Fall einer Festung .

'Mit
Kowno in deutscher Hand war das auf die russischen Westsestungen
gestützte Abwebrsystem des Feindes in sich zusammengebrochen .

Nach den Operationen des Jahres 1915 hatte der deutsche Nord -
slügel . gestützt auf die Festungen der Narew - und Njemenlime die
Festigkeit erhalten , die er bis zum guten Ende des Waffenganges be-
halten hat . !lnd während die Russen im Jahre 1917 noch einmal m
Galizien mit dem letzten Aufgebot ihrer zerfallenen Kraft zum nutz-
lo >en Angriff vorgingen , war es wieder die 10. Armee , die alle Eni -
lastungsoffensiven des Feindes im blutgetränkten Bereich des Narocz -
Sees abwehrte und mit diesen letzten großen Kampfhandlungen den
Sieg der deutscken Waffen an der Ostfront besiegelte . Der Schlußstenr
aller Waffenersolae im Osten , die Einnahme von Riga und die Besitz-
ergreifung der Inseln um Oesel wurde auch unter der tatkräftigen
Mitwirkung des ' Generals von Eichhorn gelegt , und als sich dann
am Jahres - Ende 1917 die Waffen senkten , Shrte der Kaiser den besten
Helfer Hindenburgs und seines Nachfolgers , des Prinzen Leopold von
Bayern , durch die Ernennung zum Eeneralfeldmarschall .

Dem Lande , das Eichhorn erobern half , verstand er mit einem
glücklichen Gemisch von Milde . Strenge und Klugheit den Stempel
des deutschen Befreiers auf ^ drülSen . Wie alle unsere hohen Führer ,
so war auch Eichhorn , mütterlicherseits der Enkel des Philosophen v .
Schölling , nicht nur Soldat , sondern hatte auch ein in jeder Beziehung
warmes Verständnis für die Leiden des vom Kriege heimgesuchten
Landes und eine bewährte Hand , diese Leiden zu mildern . Eichhorn
hat es wie viele seiner " Kameraden verstanden , sich neben seinem
Dienst auch auf wissenschaftlichem Gebiete immer wieder neue An -
regungen unÄ Betätigungsgebiete zu schaffen . ^ ^

Der Soldat , der draußen am Narocz -See in heißer Abwehrschlacht
unter Eichhorns Befehl kämpfte und siegte , gedenkt nicht nur des
großen Führers , er gedenkt als Mensch des Menschen , des Vaters ,
der für alle Leiden und Sorgen seiner Soldaten ein goldiges , jugend -
frisches Herz hatte . Als Fähnrich erwarb sich Eichhorn 1866 das
Militärehrenzeichen , nun trägt er den eichenlaubgeschinückten Pour le
Merite . Möge es dem ruhmgekrönten Generalfeldmarschall vergönnt
sein , nach erfochtenem ehrenvollen Frieden einen ruhigen und scm-

nigen Lebensabend zu genießen . (B . z/)

Die BmiiWili ! i>es Krieges ml Ritzlliiiil .
Der Eindruck i « Bulgarien .

WTB . Sofia , 12 . Febr . (Nicht amtl .) Bulg . Tel .-Ag . Gestern
teilte der stellvertretende Ministerpräsident Pescheofs der Sobranje
eine Depesche mit , in der Ministerpräsident NaZoslawoiv , das Haupt
der bulgarischen Delegation

' bei den Friedensverhandluugeu in Brest -
Lit - wsk , dem Kabinett von der russischen Erklärung über die Beendi -
gniig des Krieges mit dem Vierbunde und der vollständigen Z>emob»-
lisierung der russischen Streitkräfte an allen Fronten Kenntnis gibt
und seine Glückwünsche für die Regierung und das bulgarische Volk
anläßlich des mit Rußland eingetretenen Friedens ausdrück , t Dre
Verlesung dieser Depesche wurde mit einem Beifallssturm auf allen
Bänken aufgenommen . Die Sobranje beschloh sodann , die Schung
zu Ehren des Friedens aufzuheben .

Ukraine und Bolschewiki .
o Basel , 12 . Febr . (Privattel .) Laut „Basl . Nachr .

- mel¬
det der „Matin "

, dah die Zentralrada , die noch immer in Kiew

tagt , in einer Proklamation den heiligen Krieg gegen die Bol -
schewiki erklärt . Nach der gleichen Quelle steht die Prokla -
mation der Trennung der Ukraine von Grohruhland be -
vor . fg . K. )

Mete Merilirnen zim Kriegsende im Oflen.
— Berlin , 12. Febr . Der „Feankf . Ztg .- wird von hier ge -

schrieben : „Wenn man erst lesen wird , in welcher Form Herr Trotzky
schließlich als schlaues Auskunstsmittel , um den Friedensschluß zu

Unmöglichkeit einer Vereinbarung mit den Vierbundmächten wegen
gänzlich auseinandergehender Grundanschauungen erklärt und den
wahren großen Friedensschluß von der segensreichen revolutionären
Erhebung der Arbeiter und Proletarier aller Länder erwartet . Herr
Trotzky irrt sich, so wird wird es nicht kommen , aber weil er doch
darauf rechnet , daß es so kommen könnte , hat er zurzeit nichts anderes
getan , als den bestehenden Zustand , der in der Hauptsache darauf
beruht , daß Rußland gar keinen Krieg mehr führen kann , anzuerken -
neu . lind wieder ist es agitatorisch sehr geschickt, sein Vorgehen auch
damit zu motivieren , daß der Soldat wieder auf die Ackerscholle, der
Arbeiter und die Handwerker in die Fabriken und die Werkstätten

en . Es ist kein neuer Zustand , es sind eigentlich auch keine neuen
atsachen geschaffen worden .

"
Die „Nordd . A llg . Ztg . urteilt , wie folgt : „Was Trotzky

jetzt — vielleicht unter dem Eindruck des Friedensschlusses mit der
Ukraine , vielleicht aber auch aus ganz besonderen Gründen — Neues
bringt , ist Verzicht auf einen formulierten Frieden , dafür aber die
tatsächliche Beendigung des Kriegszustandes . Das ist etwas so ab-
solnt Neues , so wenig mit den bisherigen Methoden der

^Kriegsbe-
endigung in Einklang zu bringen , daß sorgfältigste Prüfung der
Lage oberste Pflicht ist . R«ßland und die Mittelmächte sollen also

Feinde bleiben , es soll zwischen ihnen nicht vereinbart werden , das;
sie fortan in Frieden und Freundschaft miteinander leben sollen ,
aber der Kriegszustand soll für beewdet erklärt werden . Man spürt ,
daß da ein Widerspruch besteht . Die Frage hat viele Seiten , und
jede einzelne will betrachtet sein . Welche Konsequenzen aus der
gen Lage zu ziehen sind , nmß daher vollständig vorbehalten sein .

"
Das Zentrumsblatt „Germania " meint : „Der Kriegszustand

bleibt für uns rechtlich bestehen ; wir könnten aber allen Gefa ' ren
zielbewußt entgegenarlieiten , wenn wir das Programm des Reichs¬
kanzlers Grafen Hertling kraftvoll durchführen , und zwar ohne Ver -
zug : freie Hand nach dem Westen . Anerkennung des Selbstoestim -
müngsrechts für die östlichen Randvölker '. Den Weg , den wir den
Russen gegenüber in Kurland . Litauen und Polen zu gehen uns be-
reit erklärt haben , müssen wir nun ohne die Russen entschlossen an -
treten , wir müssen möglichst schnell die Selbstbestimmung dieser
Völker verwirklichen , den Ausbau ihrer staatliche « Selbständigkeit ,
die Schaffung ihrer Selbstverwaltung , ihrer Organe durchführen ,
kurz alles erfüllen , was wir zugesagt hatten . Wenn wir so rasch wie
möglich die Selbständigkeit der Randvölker aus der Theorie in di :
Praxis überführen , dann , aber auch nur dann allein haben wir die
Aussicht , daß sich zurzeit der allgemeinen Friedensverhandlungen aus
dem Osten kein Kläger gegen uns erheben wird , daß vielmehr die
Randvölker erklären , ihr Ziel erreicht zu haben und zufrieden sind.
Das ist die große Aufgabe , vor die uns der „bedingungslose " Frie -
den der Bolschewik ! im Osten stellt . Wir möchten dringend wün -
sehen, daß sich Deutschland ihr gewachsen zeigen möge , daß es sich hier
auch einmal in der Kunst , andere Nationen zu behandeln , bewährt .
Weitschauen .de Politik und weise Verwaltungspraxis müssen sich die
Hände reichen . Die Politik der Unterdrückung darf nicht zum Wort
kommen . Sie würden den kleinen Völkern nicht die Freiheit bringen ,
die wir versprochen haben und auf die sie hoffen . Nun gilt es zu
zeigen , daß bei Uns nicht eine falsche Politik verdirbt , was das
Schwert Großes geschaffen hat .

"
,

Zum Friedensschluß mit der Ukraine.
Die frei werdenden Truppen .

— Wien , 10. Febr . Die Blätter stellen fest, daß der Friedens »
vertrag mit der Ukraine vor allem in militäriser Hinsicht einen Vor¬
teil von nicht zu unterschätzender Wichtigkeit darstelle . Der ansge -
dehnte Bereich , an dem die Front durch den Friedensschluß zu be -
stehen aufgehört hat , war einer der gefährlichsten und am härtesten
umstrittenen an der Ostgrenze der Monarchie . Durch den Friedens -
fchluß dürften in absehbarer Zeit große Truppenmengen auf diesem
Teil der Front frei werden und in einem Kampfgebiete verwendet
werden können, wo der Feind bisher in beträchtlicher Uebermacht
unser -« Soldaten gegenüber stand .

Der Eindruck in Frankreich .
- - Genf , 11 . Febr . Der Friedensschluß der Zentralmächte mit

der Ukraine und das Ultimatum an Rumänien haben die öffentliche
Meinung in Frankreich aufs tiefste erschüttert, denn die Besprechun -
gen der Presse lassen eine pessimistische Ratlosigkeit erkennen , hinter
der sich ohne Zweifel das Bewußtsein der eigenen Hilflosigkeit zu ver -
stecken sucht . Sie klammert sich aber an die Hoffnung , daß diese
Auflösung Rußlands in einer nahen Zukunft die Auflösung der öfter »
reichisch-ungarischen Monarchie nach sich ziehe , und sie ftagt , ob Ja¬
pan es zugebe , daß der deutsche Einfluß sich bis nach dem inneren
Asien ausdehne , Interessengegensätze , die noch fern scheinen , könnten
auseinanderstoßen und eine geschickte Diplomatie müsse sie in Rech«
nung stellen und sich ihrer bedienen .

Herv <> schließt in seiner „Bictoire ^ seine verzweifelten Be -
trachtungen mit folgendem Ausruf : „Wie lustig ist es doch für ein
kleines Volk , unser Bundesgenosse zu sein ! Wie lustig ist es für ein
großes Volk , der Bundesgenosse Rußlands zu sein ! Und wenn man
daran denkt , mit welch unschuldigem Freudenschrei wir in Frankreich
den Zusammenbruch des Zarentums begrüßt haben !"

Die auf der äußersten Linken stehende „Berit ?" spottet über
die Regierungspresse , die plötzlich entdeckt zu haben scheine , daß di«
Maximaliften eigentlich den besten Wall gegen die deutschen Er «
oberungspläne bildeten . (Frkst . Ztg .)

Schwedisches Echo .
— Stockholm, 10. Febr . Die Nachricht von dem Frieden zwi -

schen den Mittelmächten und der Ukraine wird in der schwedischen
Presse einstimmig als überaus bedeutungsvoll angesehen . „Svens -
ka Dagbladet " schreibt : „Der erste Friedensschluß ist also Tat -
sache goworden . Daß er so bald zustande gebracht werden konnte , ist
unleugbar eine Ueberraschung . Das Ereignis bedeutet einen auger «
ordentlichen Erfolg für die Mittelmächte . Jetzt ist ein Teil ihrer
Ostfront frei und eine Lücke in den eisernen Ring geschlagen , der )tc
seit Iahren umschlossen hielt , eine Tür in die Welt durch die Mauer
ist geöffnet , die ihrer Aushungerung dienen sollte . Nun ist die Eni -
Scheidung im Osten tatsächlich gefallen . Das große reiche Südruß »
land ist nunmehr neutrales Gebiet ." .

„Dagens Ryheter " hebt besonders hervor , daß man in!
neutralen Ländern die Friedensbotschaft mit tiefer Freude begrüße,
zumal da das Abkommen , soviel man wisse , auch die Grundlage de5
strikten Festhaltens an dem Grundsatz der Verständigung Mische^
den Völkern , ohne Annexionen und Entschädigungen ausweise .

'
Die Zustände in Finnland .

Der Terrorismus der Roten Garde in Wibor ^.
WTV . .Stockholm , lt . Febr . (Nicht amtlich .) Svenska

Telegram -Byran . Nach bei der finnischen Gesandtschaft ein -
getroffenen Telegrammen nimmt der Terrorismus der
Roten Garde in Wiborg unschreibliche For »
men an. Die meisten Privathäuser sind geplün *
d e rt » die Lebensmittel wurden gestohlen , soda'

g außer bei der
Roten Garde Hungersnot herrscht . Der Eroberer v«n»
Uleaborg , Rittmeister Ignatius , fragte bei der finnische«
Gesandtschaft telegraphisch an , ob von Schweden Hilfe
erwartet werden könne. Die russischen Soldaten plündern »
töten , brennen und schieben aus ihre Gefangenen mit Wa«
schinengkwehren.



.

mtfft » . Dadifche Presse .

Ereignisse zur See .
Ei « Beruhigungspulve «.

— Newyork , 11. Febr. (Agence HavaS) . Der zweit« B -rsttzende
bei beratenden MarineausschuffeS , SaunderS, erklärte in einer Rede ,
man habe ei« Mittel gesunde«, «m torpedierte Schiffe unversenkbar
gu machen. (Diese Erfindung ist nrerkwürdig schnell, Wohl 24 Stun -
de» nach der Versenkung der .ToSkania," gemacht worden^.

Ei « amerikasischer Admiral Sber di «
deutschen U - Boote .

WTB . Berlin , 12. Febr . (Nicht amtl .) Gegenübe? den von
England verbreiteten Gerüchten ,dah di« Moral der deutschen
Tauchboote stark gelitten habe , erklärt der amerikanische Ad-
miral Benson am 3. Januar vor dem Marineausschuß des
Kongresses die fraglichen Gerüchte seien unsinnig, und den
Verhören deutscher Gefangener sei zu entnehmen , daß die

Moral der Tauchbootbtscchungen die beste in der deutschen
Marine sei. Admiral Vensön legte gleichseitig dar , dgß der
Typus der sogenannten TauchbootjSger die Erwartungen nicht
erfüllt habe und die Baute« daher beschränkt worden seien .

Weitere Il -Koot -Grsolge .
---- B e r l i « , Ii . Febr. sAmtl.) Im ö st l i ch e n Teile des

Aermelka « als «nd an der englischen Westküste
vernichteten unsere U -Boote '

18 000 Bruttoregistertonne «
feindlichen Handelsschiffsraums. Alle Schiffe mit Ausnahme
eines in Ballast fahrenden waren beladen . Ein etwa Svvv
Ar . R . T . großer Dampfer wurde aus einem G e l e i t z u g
! >crausgeschossen . Ein anderer , alleinfahrender Dampfer , von
i -lindesten « «#0« Br. R . T. wurde trotz starker Bedeckung
versenkt .

Der Chef des Bdmiralstabs der Marine.

Dom westlichen Kriegsschauplatz .
Amerikanische Truppen im Weste «.

O B -r« . 12. Febr. (Privattel .) Wie der „Bund" berich¬
tet , sind bisher etwa S amerikanische Korps in die Kampflinie
in Westen eingerückt, welche hauptsächlich aus Streitkräften
d ? r aufgefüllten regulären amerikanischen Armee bestehen . In
der Union sind insgesamt bisher 17 Infanteriekorps neu ge-
bildet worden, von denen aber nur ein Teil nach Frankreich
verschifft wurde . Die meisten neuen Formationen sind noch gar
nicht voll operationssähig . tg . K .)

. Deutschland und der Rrieg .
Die Zulagen für Invaliden - » « d Unfall¬

renten .
— 11. Febr . . (Privattel .) Die Zulagen zu den Znvali -

den - und Unsallrenten , die zunächst für die Zeit bis zum 31 . Dezem¬
ber 1 !>18 in Aussicht genommen worden sind , werden voraussichtlich
auch später gewährt werden , da die Teuerung , die der Anlaß für
die Gewährung dieser Zu-lagen ist . aller Aussicht nach , auch nach dem
."U . Dezember 1918 nicht behoben sein dürste . Es besteht demgemäß
di ? Absicht im Wege d - r Gesetzgebung eine weitere Zahlung der Zu-

lagert über den 31 . Dezember 1918 hinaus herbeizuführen .

Staatssekretär v. Kranfe in München .
München, 11 . Febr . Der Staatssekretär des Reichsjustizamts

Dr . von Kraus,« stattete heute vvmüttag dem Ministerpräsidenten
von Dandl und dem Iustizmiirister von Thelemam , Besuche ab und
rmrfce um V- 12 Uhr vom König in Audienz empfangen . Um 1 Uhr
fand zu Ehren des Staatssekretärs beim Königspaar Tafel statt , zu
der auch noch der preußische Gesandte von Treutler , Zustizminister v
Thelemann und an Stelle des inzwischen abgereisten Ministerprafi -
deuten von Dandl der Staatsrat von Lößl geladen waren .

Die yreuMche Regierung und die Wahlrechts -
vorläge im Herrenhaus.

~ Berlin , 11 . Febr . Der Wahlrechtsausschuh des preußischen
Abgeordnetenhauses erledige heute bis auf einige kleinere , vorläu¬

fig
'
zurückgestellte Punkte die Herrenhausoorlage . Von konservativer

• Seite wurde ein Antrag gestellt, nach der Herren Haus vorläge zu-

nächst nicht die Adgeordnetenchausvorlage. sondern den Gesetzentwurf
betreffend Abänderung der Artikel 62 und 99 der Verfassungsur -
künde vom LI . Januar 1850 sKompetenzgesetz ) zur Beratung zu
bringen . Hierzu erklärte der Vizepräsident des Staats -

gewesen sei . Für die vorgeschlagene weitere Umstellung könnten da-
gegen sachliche Gesichtspunkte in dem Mäste nicht zur - Begründung
angeführt werden. In weiten Kreisen würde es unangenehmes Auf-
sehen erregen , wem, die Regierung sich zu diesem Vorschlag stiii-
schweifend oerhielte . Es könnte die Schlußfolgerung daraus gczo ' en
werden , als ob die Regierung nicht mit Energie darauf dringe , die
Wahlrechtsvorlage in dem Nahmen, in dem sie sie ausgestellt habe ,
möglichst bald zur Verabschiedung zu bringen . Er könne die positive
Erklärung abgeben , daß die Regierung nach wie vor den festen Wil -
len habe , innerhalb des Rahmens der Vorlage zu einer BerstLndi»
gung mit dem Haus zu kommen, elfter auch nur innerhalb dieses Rah-
mens, und daß sie alle oerfassungsmähigen Mittel an -
wenden werde , um die schleunige Verabschiedung der
Vorlage in dem Sinne und Geist , wie sie eingebracht sei . dürchzu-
setzen. '

Der konservative Umstellnngs - Untrag wurde daraus ab -
gelehnt .

Amerika und der Krieg .
Die Loyalitätswoche der amerikanischen

Arbeiterschaft .
= Newyork, 11 . Febr . Nach einer Reutermeldung begann beute

die Loyalitätswoche , die zum Beweis für die einstimmige Entschlos -
senheit der amerikanischen Arbeiter , den Krieg zu unterstützen, ver -
anstaltet wird . In über t «!0 der hm-xtsächliMen Städte der Ver-
einigten Staaten wurden öffentliche Massenversammlungen abgehal -
ten , die begeistert verliefen . Der Präsident der „Eonfederationo of
Labour "

, Gomperz hat in einem Schreiben an die Arbeiter appel -
liert , an den Kundgebungen dieser Woche teilzunebmen und . wenn
nötig , für die Ideale der ' Politik der Vereinigten Staaten alles aus-
zuopfern. Ueber 4v patriotische amerikanische Vereinigungen betei-
lifttat sich an den Kundgebungen des ArbZiterverbandes .

Der amerikanische Kriegssekretär Baker
vor dem Kongrchausschuh .

— Bern , 11. Febr . Die Pariser Ausgab « der „Ehicagoer Tri «
bune " meldet aus Washington ;

Dem Kriezssekretär Baker wurde vor dem Ausschuh d?s Kokt-
gresses zur Untersuchung der Gründe für die Verzögerung in der Aus -
rüstung des amerikanischen Heeres von dem demokratischen Senater
C h a m b e rla i n vorgeworfen , er habe mit feiner neuerlichen Er -
tlärung über die verfügbaren Streitkräfte der Dereinigten Staaten
das amerikanische Volk getäuscht und ihm den irrtümlichen Glauben
beigebracht, daß die Truppen hinreichend ausgerüstet und di« ganze
Lage rosig sei.

Baker wandte sich dagegen . Er habe lediglich gesagt, daß die
Mindestbedürsnlsse der Truppen in Frankreich gedeckt seien . Von den
allerdings ungeheuren Lücken in der Ausrüstung der Truppen in den
Ausbildungolägern habe er absichtlich nicht gesprochen , da er es für
richtig gehalten habe , im Solle keine Zweifel aufkommen zu lassen,
die die Regierung nicht für begründet halten würde .

Der Auoschuh bestritt indessen , daß selbst die dringlichste Ans -
rüstung der Truppen in Frankreich vorhanden fei .

Baker gab funer zu . daß eine Erweiterung des Planes für den
Stand der Ausrüstung nützlich sei , behauptete aber , daß der gegen -
wärtige Plan keinen Grund zu Besorgnissen gebe.

Senator Wadsworth bestritt dies mit dem Hinweis , daß die
Bereinigten Staaten rn den nächsten 8 Monaten -rheblich schwereren
Ausgaben gegenüberstehen miiiVa , als in den 9 Monatseit ihrem
Eintritt in den Krieg . ^

Dür Ausschuß bezeichnete cs drfbei als ein-m schweren »gehler daß
da- Kriegsdepartement , obgleich für di« Herstellung de ? französischen
24- Zcntimeter -Geschutzes und der dazu gehörigen Munition alle
Maschinenanlagen im Lande vorhanden waren , es abgelehnt habe,
diesen Eeschütztyp anzunehmen.

Baker gab weiter zu . daß das Kriegsdepartement keinen ver -

such gemacht habe , dem Kongreß Ende ISIS die Notwendigkeit große-
rer Kriegsvorbereitungen nahe zu legen. obgleich di« Bnndssregiernng
aus aufgefanaenen deutschen Depesche« die Absicht Deutschlands, die
Vereinigen Staaten weiterhin zu mißachten ( ? ) gekannt habe . Er
betonte , daß er persönlich 1916 nicht davon überzeugt gewesen sei . daß
di« Vereinigten Staaten 1917 in den Krieg eintreten würden , räumte
aber ein, daß es nützlich gewesen wäre , mit den Knegsvordereitungen
1915 zu beginnen.

Auf ein« Anfrage , wann die «Sllige Ausrüstung der fSmtlichen
Truppen und Ausbildungslager in den Bereinigten Staaten zu er -
warten sei , erklärt« Baker , «tote bestimmte Antwort nicht gebe« zu
können. . . .

Die Melduna fügt hinzu , dah die Stellung Bakers schwer er,
schüttert sei . Wilson oersuche ihn zu halten , aber Baker werde ver-
mutlich trotzdem zurücktreten, ein« Möglichkeit, die dom Ansehen
Wilsons nicht förderlich wäre .

Ministeriums Dr Friedberg : Er könne nur dringend em-
fi ?er; £ct! , die vovgefthtaqene Umstellung nicht vorzunehmen, sondern
uu ^ ncbr zur Beratung »er Wahlrechtsvorlage überzugehen. Auch
er sei de? Meinung , daß in weiten Kreisen des Landes der Eindruck
wenig günstig >:in ivürde . wenn die Borlage jetzt wiederum zurückge-
stellt werde. Er gebe zu . daß bei der Voranftellung der Beratung
der Herrenhausvorlage sachliche Gesichtspunkte maßgebend gewesen
seien . Die königliche Staate regteruitg habe auch nicht im mindesten
den Eindruck aus ' der Art der Verhandlungen in der Kommission ge -

Vermischtes .
Stuttgart , 12. Febr . Der Verband Deutscher Obst- . Gemüse -

und Südfrüchte -Großhändler Bcrlin -Düsseldorf veranstaltet am
Sonntag , den 17. Februar , nachmittags 3 Uhr . im Eharlottenhof in
Stuttgart eine Süddeutsche Obst- und Gemüsctagung. auf der die
Verhältnisse auf dem Obst - , Gemiis «- u . Südfrüchtemarkte im vevgan-
neuen Wirtschaftsjahre besprochen werden sollen. Auch wird die

der Beteiligung des Handels an der Obst - und GemÄseoersor -
gung im neuen Wirtschaftsjahre , insbesondere bei Liesernngsverträ -
i-u'n Hit Gemüse und Obst, Gog« vstand der Erörterung sein . Außer-
dem sind noch eine Reihe anderer wichtiger Verhandlungsgegenstände
i ' org- schen svdaß die Tagung , zu der auch die in Betracht kommen -
den Behörden eingeladen sind , allgemeinen» Interesse begegnen
dürste .

o Bern , 12 . Febr . sPrivattel .) Das . .Bern . TM .
" be-

richtet : Die Exzarinmutter Marie Feodoromna , eine- geborene
Prinzessin von Dänemark , wird nächster Tage nach Kspen-

Hagen reisen , wo sie sich endgültig niederzulassen gedenkt . (g.K .)

Am tliche Nmchrichte« .
Seine KS«ic>l. Sckheit der Großherzog haben Sich unter dem 20.

Jansar d . Ys. &twfri<tft bewogen gefunden, dem Lokomotivführer Lo-
renz Wiederwild in Waldshnt das Verdierrstkre «? vom Jähringer Lö-
wen m verleihen. .

Das Ministerium deS Innern bat mtterm 26 . Jcnmar d. die
Versvdung deS Amtsaktnars Friedrich Ste « mWer in Tauberbischofs,
heim zum .Karlsruhe zurückgenommen.

Kubische Chronik .
# Karlsruhe , 11 . Febr . Am 8 . Februar fand die Präsidialkon -

sereuz des Badisthen Handslstags in Karlsruhe statt , dio sich mit
folgenden Fragen befaßte : Organisation und Ausbau der badischen
Handelsk -immern und des Badischen Handelsta-ges sStellungnahme
zli den Anträgen betreffend Vertretung der Konsumvereine in den
Handelskammern ) , Vertretung in der L Kammer der Landstände .

Abendblatt . Dienstag , den VL Febr. im . Ux . 72 .

Rechtshilfe^Staatsvertrag zwischen Baden und Frankreich von 1846,
Wahl eines Vertreters des Kleinhandels in den Landesausschuß M
Mittelstandshilse . Vorschlag von Vertretern des Kleinhandels M
den Beirat des Kriegsernährungsamtes und des Neichskommiss« ^
für Uedrgangswirtschaft . Organisation des badisch . Großhandels P»
die Uebergangsmi . tt'chaft. Vertretung der wirtstbestlich«n Interesse«
Badens in Berlin . Zufanimensetzung der Ausschüsse beim Äeiq^
kqmmissar für Uebergangswirtschast , Zuziehung von Interessenten
zur Beratung der Handelsverträge . Ausgabe von Landesnotgeio
/ wurde für verspätet erklärt ) . Sparmetallabgabestelle . „Ala " —^
gemein« Anzeigen- Gesellschaft Berlin . Arbeitskammern . Ersatzfasc ^

stoff-Avsstellung , Badischer Baudund , Deutsch -Oesterreichisch -ll "g^

rischer Zolltarif , Handelsbeziehungen mit der Schweiz. Kriegsw«»
ck>erbekänipfung, Vorberatung der Eisenbah»rratssitzung vom 9. Fevt .
Einfluß des badischen Eisenbahnrats . . ..

Völkersbach, 11 . Febr . Die gstern hier abgehalten « vatcrla »

dische Feier nahm einen erhebenden Verlauf . Der große Saal zum
..Eirgel" war gedrängt voll. Nach einer kurzen Ansprache durch -v171-

OHerlehrer Dussncr hielt unsere Lehrerin . Fräulein Heimstetten »
einen begeisterungsvollen Vortrag mit Apvell an unsere Frauen
zur regen Mitarbeit sür die «gute Sache. Rednerin regt« die Grün-

gung eines Frauenvereins an , was allgemeine Zustimmung fa?®-

Zum Schluß wurde von Schülern ein durch Frl . Helmstetter gut euu
studiertes Märchenspiel zur Aufführung gebracht , welches stuiini !« «5'

Beifall f-' nd.
'

X Mannheim , 11 . Febr . Hier ist eine Gartenheim -Baugenossen
schaft der Angestellten und Beamten von Mannheim und Lu^wrg^
Hafen gegründet worden . — Die Polizei bat in den letzten T^ 5 "J
28 Personen wegen Diebstahls und einen Kaufmann wegen Ketten
Handel -, verhaftet . . .

m Gernsbach, 12 . Febr . Die Inbetriebnahme des Murgwerks
sich infolge verzöc-erter Anlieferung verschiedener Materialien rvei e

verzögert , so daß die Fertigstellung des Werkes vor Frühjahr 1^ ,
kaum zu erwarten ist . Für die Fernleituna Forbail >—Karlsr ^
werden zurzeit die Mastfüße einbetoniert und auf der Stre5e
ruhe—Rheinau sind bereits die Masten in Au' stelluna i>' Slv

'' e '. .
Die Leitung wird in Stahl und Aluminium , statt in Kupfer , fi ' 1 «
stellt. Die Verbindungsleitung von Rheinau nach dem Pfalzlr^

l

und dem bahneigenen Werk bei Mannheim ist in Vorbereitung . ~

gleich sich die ursprünglich auf 12 Millionen Mark veranschlagten » a

kosten infolge der Preissteigerungen für Materialien und Erhöhung
der Arbeitslöhne auf über 21 Millionen Mark erböht haben , g ' tt
Wirtschcistlickkeit des Werkes bei dem zu erwartenden vollen S -W"

absatz als gesichert . ■„
tg ; Frsiburg, 11 . Febr. Der Bad . Vaueriwerein und der Ver^

bad . SchälwaWbesißer haben an das Kriegsministerium. Kriegŝ « '

stoffabteidlng . eine Eingabe gerichtet , in der gefordert wird , da« . ^
Höchstpreise mindestens bis zu IS Mk . für Eichenrinde anstel̂
müssen , da die Sck>ällK >ne , Beifichrkosten und Verladungsgebühk^

kurzum die a^famten Gestchuna^kosten wesentlich gestieaen sei«^
55 St . Mafien . 18 . Febr . Wie die ..Konst. Nachr.

" hören, ^
nun mit der näheren Vorbereitung zum Bahnbau Titisee— St .
ernst werden . Die Geländeankäufe sollen in kürzester Zeit erlev^
und die Bauarbeiten alsbald nach Friedensschluß in Angriff geno«^

men werden. . .
Zmmendingen , 12 . Febr. Ein schwerer Unglücksfall hat ^

in der vergangenen Woche in der württembergischen Geme >^
Besfendorf bei Oberndorf ereignet. Einig« Kinder vergnügten
einem zugefrorenen Weiher mit Schleifen, als plötzlich die ßi ? .
brach . Vier Kinder stürzten in das Wasser, von denen drei ertranr ^ '

eines konnte gerettet werden .

Karlsrntzer Strssksmmeer .
85 Karlsruhe . 10 . Febr . Sidlmg der Strafkammer l . Vo

der : LandaerichtSdirektor Dr . Dölter : Vertreter der Staatsann -
schaft Affesfor Dr . Rönnberg . — Am Weihnachtsabend des vergangj :
neu Irchres wurde hier artH dem Mafchinenrmun« deS ftädt. V?ero^
badsS ein grccher Triebriemen im Werte von 400 Mark
Wie die Untersi«h»lng ergab , war der Heiner Joseph Karl Slheiv̂
auS Giebichenstern , der früher im Bierordtbad beschäftigt war
deshalb die Ortsverhältnisse kannte , eingestiegen, wahrend der ^ r ^
ter Joseph Emil Krim », au.« Tuttlingen und der Arbeiter • -
Neblecha aus Mschofteinitz in Mhinen Wache standen. Den
zerschnitten die Diebe und schleppten ihn in drei Paketen fort,
LoderSiicke verkauften sie an verschiedene Schuhmacher. Das ^.̂ . iz,
verurteilte den Tchk ' k^ ch wegen Diebstahls zn 2 Jahren Gefanan
den Grimm zu i Jcchr 6 Monaten Gessingnis, den Neblecka
Jabre Gefängnis und erkannte allen dreien den Besitz der ourv
lichen Ehrenrechte aus drei Jahre ab . D ^e Schuhmacher, die da» ^
der gekauft hatten , wurden mit Gefängnisstrafen von 1 Monar «̂

m 9 Monaten belegt. — Ferner wurden verurteilt der
HenSler auS Emmendingen wegen Diebstahls zu 3 Monaten Ger ^
rti§, abzüal . 3 Wochen Untersuchungshaft , die Dienstmagd
Agathe Miggler aus LauSheim wegen Diebstahls zu 10 ^
fängins . akqögl. einen Monat Untersuchirngkhaft. Wegen
Betrugs und Urkundenfälschung erhielt der Taglöhner Fr .
Sinner auS Waffenich 8 Monate Gefängnis , abzüglich einen j ~ Zgf
UntersuchuuffShaft. Die Ehefrau August MooS , geb . Gri
Lörrach wurde wegen Urku-ndenfälschirna und Betrug ? zu 4
Gefängnis , abgÄgl. 8 Wochen Untersuchunamhaft verurteilt .
wurde wegen Betrugs und' Diebstahls i . R . der Taalöhner JS} 1

aus Karlsruhe zu 3 Jcchren 3 Monaten GefänaniS ill»'

Dirne Luise Karoline Ohl zu 1 Jahr 3 Monate Gefängnis verarg .
An den Strafen gehen je 3 Monate für die veichüßte Unterfuckin^ '

Lustwnrme in Karlsruhe ^
tl . Fedr . 2 'A nachm . 11,6 ©sab ; £*>/* «vbds . 9,6 Grad ; 1®-

TO »ontt . 7,2 Grad . ^ M g§,
Höchste am 11 . Febr . 124 Grad : tiefste im d. folgenden

Wetterbericht des Ze«tralb«r. f. Meteorologie
Voraussichtliche Witterung am IS. Febr .: vielfach heiter ,

tags ziemlich mild.

Ttzeater, Kunst und Wissenschaft .
= ■. Straßburg , 8. Febr . Dem aus Bodersweier in Baden gvbür-

tiqen . an der hiesigen evan-g . Garnisonskirche und der Konsistorial-

synagoge als Organist tätigen Kais . Musikdirektor I . F . Emil Rupp
wurde vom Statthalter in Anerkennung seiner vorbildlichen Leistun-

gen auf dem Gebiete der Kirche»«musik. als erfolgreicher Orgewirtu -
»ie und anerkannter O«gelbautheoretiker der Titel „Professor" ver-
lielien. Gehaltvoll « Bücher über die Orgel der Zukunft , über die el-
sässtsch-neudeutsche Orgelresorm . über die Entwicklungsgeschichte der
OrMlbaiitimst usw . stammen ans seiner Feder . Professor Rnpp ist
der Sohn des 1913 verstorbenen lang jähren Seelsorgers ^ von Bo-
dersweier , Pfarrers Joannes Rnpp . und hat sich auch ans dem Ge-
biet« der badischen Heimatkiind« erfolgreich betätigt .

kf . Berlin , 8 . Febr. Die Krakauer Akademie der Wissenschaften
hat den polnischen Romandichter Wladislaw Reymoni für den litera -

« scheu Nobelpreis dieses Jahres in Vorschlag gebracht, »nd diese
Kandidatur soll her Wiener Wochenschrist „Polen " zufolge günstige
Aussicht haben . Reymont ist einer der hervorragendsten polnischen
Romandichter der Gegenwart . Sein Roman . Die Bauern "

, der in
deutscher Uebersetzung bei Engen Diederichs in Jena erschienen ist,
gibt ein Gemälde des ländlichen polnischen Volkslobens in größtem
Stile und hat bei d«r deutschen Kritik wohl durchweg eine höchst
rühmliche Aufnahme gefunden . Gleichfalls in deutscher Uebertra -

gung ist Reymont » sozialer Roman „Das gelobte Land " erschienen,
dessen Schauplatz die große polnische Fabrikstadt Lodz mit ihren nn»

geheuren Gegensätzen bildet . Gegenwärtig arbeitet Reymont an
einem großen geschichtlichen Roman « , der den Niedergang Polen »
und den ersten Aufstand von 1794 zum Gegenstande hat . Der Dichter
würde , wenn er den literarischen Nobelpreis erhalten sollte, nach
Henrik Sienkiewicz und Frau Curie -S7lodc»wska der dritte Ange-

hörige des polnischen Volkes sein , dem diese Auszeichnung zufällt .

Karlsruher Kunstausstellunge «.
Badischer Kunstverein .

Karlsruhe , 9 . Febr . Für viele , di« Fritz Boehl« (der aus
Emmendingen im badischen Oberlande stammte^ den größten Teil
seines Lebens ober in Frankfurt a . M . verbrachte) nur aus seinen
gangbaren Blättern kennen, gewahrt die in den Räume » des Badi -
schen Kimstveieins untergebrachte Gedächtnisausstellung einen guten
Einblick in das Schaffen »es eigenwilligen und geradezu barschen
Künstlers . Eigentliche Ueberraschungen bringt sie freilich nicht : der
Freund des unlängst Verstorbenen , Stadtverordneter Rob . Flauu « ,
ktt das Ganze ein bißchen willkürlich zusammengestellt «nd manches
Blatt hätte ruhig in der Mappe bleiben können. Trotzdem aber nnd
natürlich Arbeiten dabei , die die Handschrift Fritz Boehles in ihrer
Kraft und Selbständigkett , vor allem in ihrer deutschen Eigentumlich-
keit zeigen . Sein ' künstlerischer Organismus war voll klarem , kühlem
Wachsein . Das Auge war cm schärfsten ausgebildet und umiaßie

das Spiel und den Ausdruck d«r Linien mit großer Si6 )erhtft _^
kam Boehle von selbst zur Verstärkung der Formen , zum Mou rp
taten , darum zuletzt zur Plastik . Aian weist auf seine Verwan» i .^ u
zu den alten Meistern , namentlich zu Dürer , hin . Sie mog - ^ ^

Ausgangspunkt , nie aber seinen Weg bestimmt haben . Für ^
ist stets das Objekt die Hauptsache gewesen , nie das Subi « r.

Poetische eines Dür «r oder Hans Thoma fehlt ihm. Leuie ^ 0p
Schlages sind aus einem letzten inneren Unbefriedigkfein rinm
lehnend getven die Welt gewesen, weil sie sich selbst niw ff, ' et '
funden haben . Wellcicht hätte der Plastiker Boebl« den Kam ^ rl
löst . Sehr zu bedauern ist darum , daß er das Reiterdcnkma
Wilhelms nidst vollende« durfte , das nun sein begabter Schu»
Baum ausarbeiten soll . / . . »o"

Angeschlossen an die Gedächtnisausstellung sind noch .,jJt üc '

Emil Luga und Wilhelm Wtheim , die sich gut einfügen und
nußveich sind.

Valerie MooS . .^>l

Hier tritt uns Professor Walter Conz wieder einmal

Wir erkennen einen harmonischen Menschen , der iveiß .
und worauf es ankommt. Weil er die sprudelnd« Krait
darum blüht und quillt es von unmittelbarem , zvsamwcnĝ
Leben in seinen Schöpfungen. Es ist frische ui^>
Kirnst . In einfachen Linien und Farben geben sich seine ^5 . h«r
deren Motive zum teil von der Osts« , aus Italien . zuiMM .^ ^ ^de!?
dem Schwarzwald stammen. Keuschheit und Tief« des tKifiA ,
spricht uns aus ihiien an . Die schönen Porträts zeigen av . .

Walter Conz auch in der Menschennatur auskennt . ^ L
wir nicht nur Darstellungsgewandtheit in der äußeren « „ flW'

ristik, sondern auch den Hauch der eingefangenen fremden ftl0
Mt , die Gegenwart eines anziehenden Seelenleben .
» urde an dieser Stelle auf den vorzüglichen Portrans ^
gewiesen : auch die nvuen Bildnisse oerraten wieder
net«n Meister . .. .. . . 4ä $?i
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u _ Karlsrsh « , den 12. Februar .
^ utnani Das Eiserne Ären * 1. Klasse erhielten :
wer h«. JMteilungsabjutant Dpl . -Jnh . Mar Ettiinger , T « il -
Platr̂ i « i^ ^ ^ brik Herrmaim & Cttlinger in Durlach . Divisions -
* t«i Frieden Eefängnispfarrer in Freiburg , rnd Ge-
^ nlt°^ » irkhofer (Sohn des Landwirts Karl Birkhoftr ) von
^ dil^ i Klasse : Bauzeichner bei der ©eneratDirettton der

ifcn &oWit 3 - Lienhard , Inh . d . bad . Verd .-Meü .,
?0s. SV w '! 3ieT Postassistent Albert Oesterle (Sohn des Kaufmanns
MtÄ « °»n Karlsruhe . - Di ' « erbi >

" ' ^
a % n enst -Medaille et=

E . K , (Sohlt des
angert . Inb . t> ®. K.~ ~ ' " ' Ver -

mmanR

sow w > Tt ' ' ^ ugo iJxettid ) , AZilyeim » ongeti , ;\nn . u .
Bangert ) . Gefreiter d . L . Karl Erat ,

^ V!yko,,̂ ^ den hiesigen Ortsrrankenlassen , Landsturm
V« (Emir « L? nh . d . E . K . .

'
sämtliche von Karlsruhe , sowie Kano, .

^ nbabni -^ ^ er von Bruchhansen bei Ettlingen . Unieroffi rer
Klhischen (? r a * Heinrich Hauck von Renchen wurde mit dem o .tet »
R^ tlthtpr ilTrTeT1 Verdienstkrcuz mit der Krone ausge e chnet . —

in » Jpl .-Jng . Wilhelm Abele an der höh . Maschinenbau -
in ^ Durlacher , früher Assistent a . d . Te^ n Hoch-

-/Nsru ^ u . zurzeit technischer Hilfsarbeiter im K icgsamt
to.tl«ben wurde das Preuß . Verd .- Kreuz für Krregshilfe
Z'l»el Von den fünf Söhnen des Schneidermeisters Johann

^ Durlach ) erhielt der jüngste Sohn Sch Ke Iuli ' s
b«L,l '! tne Kreuz 2 . Kl .. 2 Söhne sind Schon län ere Zeit im

las8ejetifJif ' Ii. uni ) der vierte Sohn ist mit dcr Bad . Ver >̂.-Med .
'^ ^ iisZ^ t . Der fünfte Sohn befindet sich seit 18. Mai 1915 in

» = T ^ °" genschaft .
r Ul'<>4)

'
u ! Stragenbahnverkehr nach Durlach . Auf Anfrage von

m . städtilchen Bahnamt Karlsruhe nachstehende dan -
Klärung : Sofern des Ncchts infolge Fliegeralarm die

i 'Hliren .
®R en stehen bleiben , fährt nach dem Ertönen der

Irlich .« wmdestens noch ein Wagenzug nach Durlach , sofern er -
, 4 » ' leng 20 Minuten darauf noch ein zweiter .

«.5^U§frflpltlüvi a! rtTrtfl

im allgemeinen Zurückhaltung üben . Für
iii Et. ltniiJUA ^ doch Ausnahmen vorgesehen . So ist z. B . ge-

und hochbejahrten Personen . Bezugsicheine für
Auszustellen , wenn durch ein ärztliches Zeugnis nach-

b-
"?^ stg ^ ? - . daß die Anschaffung mit Rücksicht auf den Gesund -

ge ^ °" ngend notwendig ist . Ferner kann jeder , der e,nen
— 8et' en , aber gut erhaltenen Ssmmermantel oder zwei

stark abgetragene Sommermäntel abliefert , einen Bezugsschein auf
einen neuen Sommermantel erhalten . Die Annahmestellen sind hierzu
von der Reichsbekleidungsstelle ersucht worden , bei Beurteilung , der
Beschaffenheit abgegebener Sommermäntel , -Jacketts oder - Umhänge ,
einen möglichst milden Maßstab anzulegen , der es ermöglicht , eine Ab-
gabebescheinigung zumeist schon bei Abgabe nur eines Stückes zu er -
teilen : die Abgabe zweier zur Erlangung einer Abgabeebscheinigung
soll nur dann verlangt werden , wenn das abgegebene Stück auch nach
erheblicher Jnstandsetzungsarbeit nur eine geringere Brauchbarkeit be-
sitzen würde .

4 - Erweiterte Backzeit für Brot . Nach der BundeZratsverordnung
über die Bereitung von Backware in der Fassung der Bekanntmachung
vom 26. Mai 1916 (Reichs - Gesetzblatt Seite 413 ) sind alle Arbeiten
und Vorarbeite ^, die zur Bereitung von Backware dienen , in Bäckereien
und Konditoreien , auch wenn diese nur einen Nebenbetricb darstellen ,
in der Zeit von 7 Uhr abends bis 7 Uhr morgens grundsätzlich verbo -
ten . Von verschiedenen Seiten ist nun darauf hingewiesen worden ,
daß die Bestimmung , wonach auch die Vorarbeiten während dieser
Zeit verboten sind , zu Unzuträglichkeiten führt . Insbesondere er -
scheint es als unerwünscht , daß durch die genannte Bestimmung die
Führung des Sauerteigs beeinträchtigt wird . Die Herstellung eines
guten Brotes ist gegenwärtig um so mehr von Bedeutung , als die not -
wendige hohe Ausmahlung des Brotgetreides und die Streckung des
Brotes mit Kartoffeln einen besonders sorgfältigen Bäckprozeß erfor -
dert . Auch läßt sich nicht verkennen , daß das Verbot , die nur geringen
Arbeitsaufwand beanspruchenden Vorarbeiten , wie die Führung des
Sauerteigs und die AnHeizung der Oefen , vor der erlaubten Arbeits -
zeit vorzunehmen , zu einer in heutiger Zeit besonders unerwünschten
Verschwendung von Arbeitskraft führt . Aus diesen Erwägungen wur -
den die höheren Verwaltungsbehörden (in Baden die Bezirksämter )
angewiesen , wenn die örtlichen Verhältnisse im Interesse einer niö>f-
lichst gründlichen Ausbackung des Brotes die Vornahme der Vorarbei -
ten zur Nachtzeit erfordern , von der Befugnis der Zulassung von
Ausnahmen im Sinne des 8 9 Absatz 2 der Verordnung über die Be -
reitung von Backware mit der Einschränkung Gebrauch zu machen ,
daß die zugelassene Arbeitszeit eine Stunde nicht überschreiten soll.

— Der Hilfsdienst der Znngmaimen in der Landwirtschast . Das
Unterrichtsministerium hat die Leiter der höheren Lehranstalten für
die männliche Jugend ermächtigt , denjenigen Schülern , die sich als
Jungmannen bei freiwillig geleistetem Hilfsdienst in der Landwirt -
schast die Anerkennung ihrer Arbeitgeber und Führer erworben
haben , dies auf Ansuchen durch eine Sonderbescheinigung , gegebenen -
falls nach vorherigem Benehmen mit dem örtlichen Vertrauensmann ,
zu bestatiqen . '

7K Die hiesig? Ortsgruppe des Dentschnationalen Handlungs -
gehilfenverbandes hat ihr Lehrlingsheim wieder eröffnet und auf
letzten Samstag Einladungen zu einem Vortrage ergehen lassen .
Der Besuch war über alles Erwarten gut . Die Lehrlings wurden
besonders auf die Notwendigkeit einer gründlichen Ausbildung hin

gewiesen und ihnen mitgeteilt , daß , soweit möglich , besondere Kurse

Nsliiniite vMM Karlsrate (E. ®.)
" w° ch , d . 13 . Februar , abends 8 Uhr , im Museumssaal

Worti-ae
^
erm Dr . W . Heüpach , Hochschulprofessor , hier :

» . .DI «
Wohnung Ssp SeeSe siadi sin Vorstellungen

y ' äi& zns , Oes RbzPQiautos tisri Se ? Aensdiaft "
.

Elatrittskart «n für Nichtmitglieder ,
rj nicii
^

auerkart #n für sämtliche Vorträge .

nun . .
nichtnum .

Mk. 2.—
Mk . 1.50
Mk . 5. —
Mk . 3 . -"»d i

<Umer'erunß derselben
'owiggi

s®mt'- Musikalienhandlungen (numeriert nur bei Fr. Doert )
en ds an nor Ki « i> tu haben . D «r Vorstand .

M

^ S2öänS538l KarlSPUfiC
0n â9> den 18 . Febr . , abends 1L8 Uhr

Zum Besten der = =

B

sruher Kriogerwalsen .

eethoven
^animermusik - Abend.

p
ttoa *»ar Voigt , Violine .

TrauiveSter , Cello .
; Kf(uu

Malthes , Klavier ,
j Kar(

f ° ona,e' Cello Son . F-Dur . Trio op.70,1 .

«SSwi » , Fritz Maller ,1 Märt L,e' Ecke Waldstraße , zu 4. 3 , 2,
1909

Julies Konservatorium.
den 14 . Febr . , abends V. 8 Uhr ,

feÄoatici Wald str . 79 .
Kmiai: ®8*®« » 1 . Klavier : a) Eröffnung des

; % r o reVer <7~jy alter b ) Elfentanz , Grieg —s " 9 4" -R- ' — ' >1 — Richard
Friedrich Uhl,c) Der Toreador , Wilm — Johanna
Robert Haas .
Erwin Mehr,

Maria Ruf.

r;on,,.^ Klavi er Viciine : Largo. Händel_—
_ Richard

j?
"*n iin

>
FlS ;

' r'e Ä , Beethoven
•" ^ ' Kullak — Mari

U-.yoM. lV Mavior . / "»ms : i^arjo . Ha
, ^ N. rjohrv? ? onatine , Kuhlau

Coline - fr 6-1 Der Toreador , '

Y -̂ r ^annê
'

p
® 1* 8 Vioüne: a ) Romanze , Svend -

V^ lss^ GeorJ
1
^ ' ^ Sarabande und Tambourin ,

itfi!
st

w, ' *• öaJ '» ~ti , UCIUllCU OUlliUCl . u. » lutiiic .
rv ScarinH ; î n ~ Robert Barth . 6. Klavier :^uise - " ) Scherzo aus Beethoven , on. 2

3-

\ ö _̂ atz,

nun» ru^nerf » o. viorin -ouiidu
;i- ^ eir!Kô „

rl l 'ahn u, Lucie DauL
Wstni®) 1. sT » ~ Heinrich Schäfer .

Klavier : Jagerlied ,
Violin -Sonat« : Soriatine

4. Klavier:
6. Violine :

ier.
op. 2
1888

Ein ideales'

ToiiBttB -Hlifsniittei
ist

Tanpsol-
Waschkremj

\ ü.
'
M Soh .T.

i>reis dor Tub0 Mk - ' •50
*on \ iltS8n̂ ' voli^ommen wasserlöslich j

'hin c
ile Unr .

'
^

er
.,Des'nf8lrt'onskraft, hält unser i

1
. des Te:ms fern , bewahrt

I ^ f| ans1ec !<entiftB
°il!9s f usse i)9n unt! soil "tz ! j

(| 0ör \ o ;
'" ' "" ^ Lnkkeitsn aller Art

g> »^ !g,übaraii Tangoso ! .

Spezi ;

S . 42 , Postfach 147.
Vertreter, auch fflr ]

iten gesucht. 145a |

Nutzholz

Versteigerung .
Das Grosth . Hofforst -

u . Jagdamt Karlsruhe
versteigert am Dienstaa .
Ii». Februar l . I . , früh
halb 9 Uhr , auf dem
Rathause in Haasfeld :

1 . vom Kahlhieb im
„ Snlzwegscklag " an der
« juteiiseer Allee : 11 Ei -
chen , 783 Forley , 6 Fichten .

Auskunft durch Hofjäger
P.fattheicher i . Jägerhaus ;

2. an Dürr » u. Wind -
fallholz auS Grohh .
Schlostgarten : 1 Aiazie ,2 Eichen, 6 Ahorn , 1 Forle.
1 Fichte ; ferrter 2 Ster
Eichen - und 2 Ster Aka-
ziennutzscheiter . 1821

Auskunft durch Grohh .
Hofgärtnerei Karlsruhe .

Auszüge sind auf Ver
langen beim Großh . Hc

'
forst -u .Jagdamt erhältlil

Blankenloch .
Stammholz-

Versteigerung .

Die Gemeinde Blanken
loch' versteigert Freitag ,
de » 15 . ds . Mts . . aus
ihrem Gemeindewaldnäch
verzeichnete Hölzer :

4 Buchen . 219 Eichen ,22 Eschen, 41 Forlen ,7 Erlen2 Ruschen .
Zusammenkunft : voo

mittags Va9 Uhr bei der
B ü ch i g e r Haltestation
(Lokalbahn ).

Auszüge sind durch das
Bütgermeisteramt erhält
sich . 586a
Blankenloch . 10. Feb . 1918.

Der Gemeinderat .
Seih , Bürgmstr .

Nagel , Ratschr .

Die hölzerne
Fußgängerbrücke
über den Alt - Rhein nach
der Insel Rappenwörth bei
Daxlande : :, 40 Mtr . läng .
1 .2V Mtr . breit , ist auf
Abbruch zu verg . Alles
Material wird Eigentum
des Unternehmers .

Angebote an die ' m®

Mitteldeutsche
Kreditbank !

== ■.HIIimHllimHHIlHIHmillHtHMMMWMIIIMHHIHHmiimimi '£
M z Aktienkapital und Reserven 69 Millionen , z D

Filiale Karlsruhe. I
Während des Neubaues : Kaiserstraße 140 |

Zur Förderung b«e bargeldlosen Ber-
W kehrs richten wir

% öcheÄ - « « d

| laufende Rechnungen
W z« günstige « Bedingungen ei ». 1902

Die Schecks auf die Mitteldeutsche
W Creditbank werden an allen größeren
^ Plätzen — ohne Abzug — eingelöst .

Stottern
ifl iit ftew metflMiSSiBeii feetltwu.

die Behandlung
i d«

Er-Ich übernehme
wachsener und solcher Kinder , in denen
bereits der eigene Wille zur Mitarbeit
vorhanden ist . — Aussichtslose Fälle
lehne ich ab . Ist aber die Behandlung
einmal übernommen , so leiste ich auch
Gewähr für vollständig « Heilung ,
nicht etwa nur für eine Besserung .

Prospekt frei .

P . Pasche»
Großh . bad . Hofschauwieler

Lehrer für Stimmpflege u. Sprechkunst .

SarlZrche i. B . , Liebigstr . 25 .
Sprechstunden : Mo . u . Do . 3—4 Uhr .

Fernspr . 3709. » 4642

imiililitiiTlitilinHiMiiitiliiiiimli)u iiiiih Iii imii Iiiiiiiii tiiiiniMiluimiiiTitii

G . m . b . H .
in Karlsruhe ,

Erbprinzensir . 9.
2 neue lila Steppdecken

billig zu Verl . B46S4
Lachuerkr . IS , p. r .

Soeben erschien in 98 . Auflage

Hygiene der Ehe
Aerztl . Führer für Braut - u . Eheleute von
Frauenarzt Dr. Zitel . AuS dem Inhalt :
Frauen , die nicht heiraten sollten . EnthaU »
samkeit und Ausschweifungen vor der Ehe .
Krankheiten in der Ehe . Vorbeugung u . An -
stcckungsschutz usw . Entstehung ü . Heilung
der weiblichen Gefühlskälte . Folgen der
Kinderlosigkeit . Gefahren später Heirat für
die Frau usw . Bezug aeg . Kinsend . von
Mk . 2 .— auf Vostscdelkkonto Berlin 32476
od . in Scheinen . Nachnahme (ins Feld un -
zulässig ) 20 Psg . mehr . Versandhans Her¬
mann Finn , Kerldu - Tfmpelbct 9 . 589a I

Lehrlingsheim , Sophienstrcßo 33, Zusammenlüliste mit ß . eigv.een
belehrenden und wisŝ schastlichen Vorträgen abgehalten .

e » . Personalbestand der esmnfi . Landeskirche Badens . Auf 1 . Ja -
nuar 1918 bestanden 431 Pfarreien , von denen 392 besebt und 39 >ver¬
waltet wurden . Endgültig angestellt sind 399 Geistliche , 9 weitere
Aeistliche sind für den Dienst an Anstalten der Aeußeren und Inneren
Mission beurlaubt . Unständige Geistliche waren es 112, von denen
18 aus verschiedenen Gründen <Krankheit , Beurlaubung usw . ) zurzeit
nicht im Kirchendienst stehen . AuS den Prüfungen des JahreS 1917
sind nur 6 Geistli <l>e zugegangen , während der Abyang 11 beträgt
s3 durch Tod , 4 durch Beurlaubung , 4 durch Entlassung auf Ansuchen ».
Von den ständigen Geistlichen standen im Dienst mit der Waffe 10.
in der Militärsorge 30 und in der Militärkrankenpflege 1 . von den
unständigen stehen 16 als Mitkämpfer im Felde , Militärseelsorger sind
IS , in der Militärkrankenpflege arbeitet 1 : es ist ungefähr ein Sechstel
der Gesamtgeistlichkeit durch den Krieg dem Heimatkirchendienst entzo .
gen lvon den unständigen Geistlichen allein ein Drittel ) .

O Christlicher Berein junger Männer . Nach dem Jahresbericht
des christlichen Vereins junger Männer in Karlsruhe sandte der Ver -
ein seinen Mitgliedern 120 000 Zeitschriften , Bibelteile und Bücher
ins Feld , außerdem Liebesgaben im Gesamtwerte von rund 2000 Mk.
Ein Ferienheim wurde in Freiolsheim am Mahlberg errichtet . DaS
Soldatenheim hat sich derart entwickelt , daß es zunächst im Vereins -
beim in der Adlerstraße und dann auch im Frommelhaus in der
Kreuzstraße keinen Platz mehr hatte . Infolgedessen wurde im Ja »
nuar 1917 das Soldatenheim unter Mithilfe des Oberrheinische »
JünglingsbundeS im Hause Karl - Friedrichstraße errichtet . Vom 1 . Ja -
nuar chis zum 30 . November 1917 wurden den Soldaten dort etwa
12 000 Tassen Kaffee und 5500 Gläser Punsch , ferner rund 16 000 Tel »
ler Suppen und 20 500 Portionen Essen verabfolgt . Die Knabenab -
teilung des Vereins hat sich ebenfalls gut entwickelt .

§ ilnfall . Beim Legen einer elektrischen Leitung stürzte am
9. d. Mts . ein 17 Jahre alter Monteur in Daxlanden von einer 4 Me -
ter hohen Leiter ab und zog sich einqn Bruch deS rechten Ober -
armes zu.

§ Diebstähle . Im Laufe deS gestrigen TageS wurden an drei
Häusern der Durlacher - , Kapellen »und Wilhelmstca ^e die Türklinken
auS Messing durch unbekannte Täter entwendet .

8 Festgenommen wurden : ein Taglöhner von Mörsch tmd ein
Metzger von hier , welche in der Nacht vom 9. ./10 d . MtS . im Stadtteil
Rintheim 3 lebende Gänse , ein Huhn und 2 Stallhasen entwendeten ,
sowie ein Fuhrmann aus Blankenloch , der am Güterbahnhof hier
auS einer Kiste Zigarren gestohlen hat .

Unentgeltliche

Gett- m>h PM-Uebtwtismz
a « kriegs « und zivilgefangene Deutsche

besorgt der 1530

WWe ßantooeräit oom Solen Kreuz.
Abteilung : Auskunftsstelle fiir Verwundete und
Vermiete . Geschäftsstelle : Nationaler Frauen «

dienst , Kronenstraft « 34 .

Ü .
Halb- , Sitz- , Fuß- und

Wechselbäder . Du¬
schen . Wickel (Pack -
ungen ) u . Massagen ,
Dampf - und Heißluft-
Kastenbäderetc .

Damenbadezeit : „Mon¬
tag u . Mittwoch vorm .
8— 1 Uhr u . Freitag
nachm 3 bis 8 Uhr .

KerrenbadezeH : ' „Alle
übrige Zeit, Samstags
bis abends 91/* Uhr u.
an Sonn - und Feier¬
tagen wahrend der
Kriegszeitgeschlossen .
Mittags 1—3 Uhr ge¬
schlossen ". 45

Pensionierter Verwal -
tunasbeamter besorgt

die Stelluna v . Ge «
meinderechnnngen .

Einrichtnng v . Ge «
meinde -Registratu -

ren und bergt.
Zu erfragen unter Nr .

B4761 in der Geschäftsst .
der „ Bad . Presse " . 2.1

Ts ist raisam»
die ältesten Pel ^e u . Muffe
reparieren u . ändern zu
lassen . Tadellosen . billige
Ausführung . B2988

DouglaSkr . 8 , part .
Der erfolgsicher «

I-iebes -Lrief
für Damen » nb Herren .
Prakt . Anleitungen . Mo -
derne erfolgreiche Briefe
der Neuzeit entsprechend
v . Anfange der Bekannt -
schast b . z. glückl . Verl . « .
Hoch, . MI . 1 .60 . Nachn .
Mk . 1 .80 . 5695a

G . Flilgendorf ,
Dortmund 15 , Leopoldstr. 23.

IM-
' « Kl URO Düi:

»ahmest »
j für SHttttttt

Fabrikation i

f ^ffwi m» b-schl-g.—bmest«7 lition&c
l mint '

vorzüglich« :
I » DBOUKJS.

Koeh « - Oa . ,rt »!Änh«a .Pjafh* t»
« . m. b. f '

(JTlöt « erteilt Unter «♦Ov * rtcht in Mathe¬
matik (Diff .- u . Jntegr .»
Rechnen) ? Angebote unt .Nr . 234819 an die Ge¬
schäftsstelle der . Badischen
Presse " erbeten .

Wir suchen tüchtige
ÜBST Aufkäufer

für alle SortenRüben .
Gebr . Hartmann ,
Weingarten (Baden ).

Telephon Nr . 11 .
ugelassen zum Gemüse -
>4777 Grostbandel . 2.1

Gesucht : Einige Wagen

oder sonstiges Materials
Hermann Nerngroh

GlaS u . Porzellan en
Mannheim

geg . hohen Lins
— 1» und pünktl . Zu¬

rückzahlung in 3 Monaten
gesucht . Angebote unter
B4K9L an die GeschäftSst .
der . Bad . Presse "

Paipterearon
enorm billig ; Postkarten : Sol¬
daten , Liebes-Serien , Land¬
schaften , Künstler -Köpfe, pa¬
triotische Karten , per 100
Stück von M . 2.60 an . Gros¬
sisten Sonderpreisliste . Illu¬
strierte Preisliste gratis . 343a
A. Zanger, Berlin C . 25 . 1123 .

% TÄ . iS
"

8tiWiOHs »5piiHKIpre (( e
mit Dorwelständer . etwa 90 bit 100 mm Spindel -
durchwesler . 300 bik 400 mm Hub Leistung etwa
50 000 kg Druck , sofort zu kaufen gesucht . M1828

Deutsche Eisenbahnsignalwerke
Aktiengesellschaft .

b« *,. Schnitt! & hnnunz , « . Immer , jimtmm & Duchlch.
Bruchsal .

Deutscher

(führende Marke )
.in Paketen i\ 35 ,75 und 1.50 bei
Hans Kissel
1460 Kaiferstr . 150.

jeder Art kauft 552a
Eduard Jsenmann .

Bruchsal . Telephon 70.

Garten od . Acker
»u pachten gesucht . % •
geböte erbeten unter Nr .
B464Ö an die Gesckint ?-
jtelle der „ Bad . Presse " .

Welch edeldenkende , gut
situierte Familie würde
einen gesunden , hübschen

Knaben
2 Jahre alt , bess . Her ^
kunft an Kindesstatt auf -
nehmen ohne gegenseitige
Vergütung . Gest . Ange «
böte unter B4798 an !
. Bad . Presse " erbeten .

Verloren ! !
am Montag , d . 11 . Febr . ,
5 ' /« llhr , in der Bahnhofs -
Halle Karlsruhe , eine

Märze Brieslasche
mit grotzem Mihalt und
sehr wertvollen Kriegs -
andenken . Der redliche
Finder wird freundlichst
gebeten , dieselbe gegen
sehr hohe Belohnung oei
der Kriminal - Polizei ,
Stefanienstr . I . KarlS «
ruhe , abzugeben . B4801

schwarz «

SchVeßern-Halibe
Montag verloren . Abzu
geben im Fundbüro . B «««

Zu verkaufen :

für 4—5 PS . z . Mahlen v .
Getreide , Salz , Chemika -
lien , Gewürz . Farbhölzer ,Oel - und Erdnußkuchen /
Kalk , Tabakblättern und
Rippen x . , fast wie neu ,in gut ., betriebsf . Stand .
l CchlaBreujmuhle
von Müller , Eßlingen , ea.
12 PS . , beste u . leistungSf ..
sof . gebrauchst . Maschine
z . Feinmahlen von Heu ,
Knochen u . all . obig . Pro -
dukten, sowie 1 wie neue ,
großeSchWreoiwöhle
für große Leistg ., erstklass.
Fabrikat ,
l Ahmaschliie

(Verlauf nur an Selbst -
Verwender oder Händler
mit dem Erlaubnisschein
deS Waffen - u . Munition ?»
beschaffungS - Amt erlaubt )
bis 35 mm Bohra , f. Fuß -
u . Kraftbetr . Zahlr . Ersatz -
bohr . , 1 AmdoS (ca .100 fcg ).
» Neldschmiede . lWafser .
reiniaer ( Syst . Rodberg ,
neu , ö Kubikm . ). 1 Rohr «
walze mit Schlüssels neu ,
zum Weiten von Siede -
röhren , 2 starke , neue
Wandkonsole «. AuSladg .
50, mit Mauerschrauben
u . Platten . 20 Mtr . 1' /. "
schnnedeis . Rohre , wie neu ,
mit Messing - Hahn , 10 bi»
15 Ztr . v - und Flacheisen .
Schrauben sc. von Ab-
montage . 461a .2 .2
Geflügelpark Auerbach .
Hessen . Telef .BensheimS5 .

Eine Züricher «KMMKlljst
sehr gut erhalten , 6 große
Fleisch -Hackmaschinen

30 Riiben . Mtthlen ,
50 Brllckenwagen nebst
Gewichten , 3 » Schrot -
mühten für Hafer und
Mais zu verwenden , 2
Schreibmaschinen werd.
billigst abgegeben bei 453a

Dreysuß ^ EMinger

Rastatt .
Schöner großer Spiegel

mit breitem Goldrahmen
preiswert zu verkaufen .

Zwischen 12 u. '1,2 und
abends von K Uhr an an -
zusehen . B4K09
Gerwigstr . 6 , 5 . St . IIS.

Zeitilllgs -Tragerillaeu
fleißige , ehrliche, gesucht.
Eeschästsstelle der „Bad. Presse"



Pen * W . M - dkfch - Pfiff « . KbtnbWaH . « ew -wg . b« 1Z 0frfe . lttt .

Tleta -schfittert machen wir Freun¬
den und Bekannten die herbe Mit-
teiloo » , daß heute morgen um 'U7 Uhr
unsere Hebe, nte Tochter , Schwe¬
ster « xl Enkelin

Auguste Jahn
nach kurzem , schwerem Leiden im
blOhenden Alter von 20 Jahren uns
durch den Tod entrissen wurde .

Die tiefgebeugten Eltern
«, Oeschwister :

Franz Jahn.
Laura Jahn.
Anna Jahn.
Paula Jahn,
Emma Jahn.
K. Rigslnger Witwe .

Kartsndw , den 12. Februar 1918.
Beerdigung: Donnerstag, 14.Febr , vorm.

Vtl2 Uhr, von der Friedhofkapelleaus.
Tiauerhaus : Yorkstraße 8. B481-4

Danksagung,
Die uns anlässlich des Ablebens

unseres lieben Mannes und Vaters
erwiesene vielseitige Anteilnahme
hat uns in unserem Leide sehr

wohlgetan . Wir danken allen herz¬
lichst, die uns ihr Mitgefühl freund¬
lichst zum Ausdruck brachten.

Frau Lina Linde , geb. Fischer,
Familie Otto Linde , Karlsruhe.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem schweren Verluste
unserer lieben Mutter , Schwieger¬
mutter nnd Großmutter

für die zahlreiche Begleitung zur
letzten Ruhestätte , für die schönen
Kranzspenden , für die liebevolle Pflege
der Schwester , und für die trost¬
reichen Worte des Herrn Pfarrer Sitz¬
ler , sagen wir allen herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 12 . Februar 1918

Trauer -]
in größter Auswahl bei 68*

L . Pb . Willa © lm
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstr . 205 .

GrO. Forslamt Bruchsal
versteigert am Donners «
lag , 14. d . M ., vormittags
9 Uhr , in seinem Ge¬
schäftszimmer,Schönborn¬
straße Nr . 10 , 601

13 ZiiDillie .

SS '« » immer
wenig gebraucht oder neu ,
zum 1 . April zu kaufen
aesucht . Angebote mit
Preis , Bestandteile unter
334790 an die Geschäfts¬
stelle der . Bad . Presse " .

Klavier
bei schonendster Behaudlg .
mietweise nach Ettlingen
von alleinstehender Person
gesucht . Angebote unter
Nr . B4816an o . Geschäfts -
stelle der „ Bad . .. Presse " .

.3 » kaufen nejt '.djts
utes Bett , Schrank , Sofa ,
tische, Stühle , Kommode ,

Vertiko , Küchenschrank u .
Kinderbett . E . Fröhlich .
NHlaudstr . 12 , part . 84677

fljT

Schreibmaschine
SmijH -Premier Modell 30
oder C 'IlJber Modell 5 sof.
zu kaufen gesucht . 234813
Tel . 1142. 35 *rtt»o«*ft*.37.

Reihbrett mtt Schiene
zu taufen gesucht . An-
geböte unter Nr . B4770
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erb .

Milchkannen ,
gebrauchte , 30 Str ., sowie

Milchsah
B4825 I . 5, och .

Kaiserallee 147 .

Ki »hewllgeii
aller Art werden ange -
kauft in 1420*
Weintraub » An « und

Verkaufsgeschäft ,
Kroneustr . 52 . Tel . 3747 .

Gut erhaltener « iuder -
liegwagen und Puppen -
wagen zu kaufen gesucht,
Angeb . unt . B4542 an die
Geschästsst . c>. Bad . Presse .

Eine dunkelrote Stepp -
decke zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . B4787 an die
Geschäftsit . d . Bad . Presse .

Schulranzen zu kaufen
gesucht .

Angebote u . Nr . S&4786
an die ..Bad . Presse " erb .

3u Kausen oMi :
Engl . Schäferhuu !- - M ud

Collie ), reinrassig , wach-
am , biS gjährig . B4759

Preisangebote an
Landgräber , B . - Baden .

Wark^ afenstr . 30.

fast neu , bestehend aus I
Sofa m . Umbau , 2 Polster -
sesseln, 1 Tisch , 1 Schränk -
chen , 1 Trumeau , 2 Stühle
weg . Platzmangel » u ver -
kaufen . 584758.2 .1
Itawtatt , Kaiserstr . 43 .

Aeltere , liegende

ImNsmsWue .
20125 PS , sofort billig ab¬
zugeben ; ferner ca . eine
Ladung
Schmelzeisen

(altes Packbandeisen und
Packdraht >. M698a

l ' aul Metzger ,
Papierfabrik , Bruchsal .

HerreN ' ll .ZWet! rai!
bereits neu , billig zu ver -
kaufen bei 18L9.2.2

Härtung £ Riiaer .
Marienstr . 63.

Verkaufe
2 neue Lederklubsessel und
1 fast neues Büfett .
B4799 .Herrenstr . 33 .

Nähmaschine
zu verkaufen !

Eine sehr gut erhaltene ,
kräftige Dürkopp - Näh -
Maschine mit Verschluß -
kästen sofort zu verkaufen .
B «m Blüchers,r . 18 . l . St .

Ein neuer Zi e s » e I
lDruckkessel), 250- 300 Ltr .
haltend , abzugeben . An »
geböte unt . B4828 an die
Geschäfts » , d. . Bad . Pr .

" .
Guterh . Bettlade mit

Rost und Keilkissen , gut
erb ., zu verkauf . B4822

Efsenweinstr . 47 . IV .

Geigenkasten
für 8 Mark , u verkaufen .

Wilhelmstraße Nr . 34 ,
1 Treppe . « 4794

2 Bettstellen mit Rost ,
1 Herd , Sofa und runder
Tisch zu verkaufen . Händl .
verbeten . Zu erfragen
B478I Amalienstr . kl . I.

Slugelstoik . Flobert n .
Schieftstock . 9 mm . mit
Munition , w . bill . verkauft .
B4775 Steinstr . lv , I. r .

^ju verkaufen : 1 Petro¬
leum - Zuglampe , 2 Tische,
1 Küchenlchaft , 1 Geschirr -
brett , 1 Gasherdgestell .
Belfortftr . 10 . 3. Stock,

Seitenbau . B4797
Brautkranz , seidener

Schleier , neu , für 40 Ji
zu verkaufen . Ang . unter
Nr . B4796 an d. Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " .

Wertvolles ©4802
antikes

Oelgemälde
EioCt. Maler Evple ). 7007000

uftrag zu
«Holl.
Mark , bat im
verkaufen
II . Sonntag , KommisfionS .

Karl -striedrichftrahe 1 !

Ein - und Zweispänner

gstaifeti-Sefdiirr
zu verkaufen . B4808

Götz . Goethestr . 41 , H.

Wäschesack SS
Wilhelmftr . 21,4 . St . B.« >

kteil. WeMll TJf.
Joos . Gerwigstr . 5. B «»??

Zu verKausen :
1 Mutterschwein m . Jung .,
1 Paar Läuserschweine ,
1 Einspänner - Kuh - oder

Pferdewagen , »
1 kleine ? Pferd .

* » 4783
Zu erfragen bei ? rei ,
Karlsruhe - Mühlburg ,

Rheinstraße 10.

1 Chaiselongue mit
Decke 65 ut, 1 Schrank
75 > . 1 Schreibtisch 75 A ,
1 Sofa 80 j . , bereit » neu ,
1 Rauchtisch 5 Jl , zu ver-
kaufen . B4785

Markgrafeuftr . 4l .
Bb . 4 . St .. BSringer .

Kuh ,
vierjährig , gut im Zug u .
Nutzen , zu verkaufen .
» 4800 Jose ? Weick .
Karlsruh » , Kriegstr . 244,

H . 1 . Stock .
Junger

Wolfshunds
Rüde , gute Rasse , ' U Jahr
alt , zu verkaufen . 934776

Sophienstr . 177 . V.

groKächtig - Ziege
zu verlausen . B4788

Wielandtstr . 18, L St ..
Genter .

Hasen
und Ställe . 10«; 4» und
2teilig , 5 Hühner und
Hahnen zu verk . B4807

Göh . Göthestr . 41 , H.

In eine größere Stadt
Südbadens wird für erstes
Geschäft am Platze eine

erste Kraft
gesucht , welche in der
Lederwarenbranche , durch -
aus bewandert ist. Nur
solche Damen , die in ge-
nanntem Artikel genügend
Kenntnisse besitzen, wollen
Angebote einsenden mit
Zeugnisabschriften , Bild
u . GehaltSansprüchen unt .
Nr . 602a an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse .

" 2.1
Konservatorisch gebildet .

Mm - Lehm .
oder Lehrerin
für Abendstunden gesucht .

Angebote unter B4818
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbet .

fjmümevfise
und ffrSeiter

im Alter von 16—60 Jah¬
ren für Betonbauten ges .

Ed . Ziiblin & Eomv ..
934552 Kehl a . Rh .

Auskunft ert . Deibeck ,
Gasth . z . König v .Württem -
berg , Zähringerstr . 53.

Kräftiger , stadtkundiger

FUjjiMII
für unser Kohlengeschäft
sofort gesucht . 1884

August Sc Emil Nieten .
Kohlenhandluna ,

Rheinhafen , Nordbeaenstr .

Lehrling . Gesuch .
Ein braver , kräftiger

Junge , welcher Lust hat ,
da » Schreiner - Handwerk
zu erlernen , kann auf
Ostern in die Lehr - treten .
Friedrich Schanf ,

Schreinermeister S84,M
Karlsruhe , Schillerstr . 10 .

Kaminseger -
Lehrling

kann sogleich oder auf
Ostern eintretern bei

Frz . Fricydrlch ,
Kaminfegermeister ,

594a Freibura i. B .
Zum sofortigen Eintritt

oder 15. Febr . suche ein

jinps litfjMl
oder junge Frau , die mit
allen häuslichen Arbeiten
vertraut ist. Näheres

Frau EttUnsrer ,
Waldstr . « . II . B.« ,

« llg . toHHettr
von alter Lebens » Versicherungs « Gesellschaft mit
Nebenzweigen gesucht . Verschwiegenheit zugesichert .
Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf und Ge -
Haltsansprüchen K. unt . Nr . 1883 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

Schlosser und
Hilfsarbeiter

SC gesucht .

WiiMm Pfpommer, HasihineEilabrils ,
37 Gerwitfstr . 37 . 1908

Von bedeutender Verficherungs - Gesellschaft
(Feuer - Unfall - Hastpflicht , auch Leben ! wird

Wlig . keWeamle ?
gesucht . Bewerbungen mit GehaltSansprüchen und
Lebenslauf erbeten unt . Nr . 1884 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " .

Mise toMim
für Kanzleien und Privatgeschäfte

Werden für sofort und - später gesucht . 12071»

HUfsdieustmeldeftelle Karlsruhe
( Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe )

Zähringerstratze 100, ll .

Alte große VerstcherungS » Gesellschaft ( Leben ,
KriegSdersicherung . Unfall -Haftpflicht , Feuer : c. ) mit
modernen Einrichtungen sucht allerorten

(üdjflge MllmMM
für berufliche oder nebenberufliche Werbetätigkeit .

Angebote unt . Nr . 1885 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Maschinenschlosser n .
6isendreher w «* « « Mt .

Maschinenfabrik Carl Wezel ,
Pfor » sein ». 483a .6 .6

Gesucht
auf 1 . März leb :ge , zuverlässige Schuhmacher.
Heizer und landwirtschaftliche Arbeiter
sowie mehrere häusliche Dienstboten .

Bewerbungen mit Angabe der Lohnansprüche bei
ganz freiem Unterhalt an 5g2a .2. 1

Keilstätte AriedrichsHeim bei Kandern.
welche zu
ersten Krei -
sen von In -
dustrie und

Handels sowie Privat -Kapitäl gute Beziehungen haben ,
bietet sich Gelegenheit zu vornehmer , gewinnbringen -
der Betätigung . Angebote unter Nr . 1886 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " erbet .

MflIMjMfl ,

Perfekte

Stenotypistin
zuverlässige Arbeiterin , zum möglichst baldigen
Eintritt gesucht . 1898

Schuhhandelsgesellschaft
Adlerstraste 24 .

Gesucht werden 108

Köchinnen für Privat .
Mädchen für alles .
Mädchen für Anlernen , wie
6f!tnäenjf0üett für Wsiithe Arbeiten ,
für sofort oder später .

, Städt . Arbeitsamt Karlsruhe .
Hilfsdienftmeldeftelle Karlsruhe ,

Zähringerstrasse IVO. 2 . Stock .

Fleißig , saub . Mädchen
für Dampfwä 'chereibetrieb ,

eine Büglerin ,
ein ord . Hausmädchen
u . einen Hausburschen
sucht ik

mmuM , Sflfjnßoi.
1883

Wir suchen
sofort einige

Spezlalhaus für vamenhüte

6escbw. entmann,
Waldstrahe 26 , 37 , 39 . wn

Tüchtige Znardeiterinnen finden
bei mir sofort Stellung.

L. Fh . Wilhelm ,
Kaiferstratze 205. i8v4

Zum sofortigen Eintritt suchen wir

60Hilssarbeiterinnen
zum Wiegen lind Presse«,

30 Hiljsarbeiterinnen
zum Wickeln,

ebenso größere Anzahl

Hilfsarbeiter.
kaeser & Waller

Brötzingen - Pforzheim"
tZiegelei Better).

&32«.7.7

Schreiner
für sofort gesucht , auch
aushilfsweise . 1900 .2 .1

Friedridu ^,
Karl - jvriedrichstr . ^4.

Selbitändige VOOa

ZuchljilSIeriiiüÄ
üsrreipeifienth
(Stenographie u . Schreib¬
maschine ) mit läng . Praxis
und fran ^ös. Sprachkennt -
nissen aus 1 . April gesucht.
Angebote mit Zeuanisab -
schriften u . Gebaltsforde -
rung an P o st f a ch 2 5,
Bruchsal .

Ich suche für baldigen
Eintritt ein wohlempfohl .,
jüngeres ?? rä » lcin , das
gelvandte Verkäuferin ist
und se^ e gefl . Angeboten
entgegen . 591a2 .l

3 . Spathelf, Cornberg
( Schwarzwaldbabn ) .

Auf 15 . Februar i.u ch e
ich sauberes , willig . 1731

MiimSAs .
Frau Direktor Otto Dehler ,

zu erfragen Hofkonditorei
vsb !er . Herrenktr . 1 !̂ , Lad .

Auf 1 . März wird ein
gesundes , reinliches

Mädehen
für Zimmer - und Haus -
arbeit aesucht . 58La3 .2

Angebote mit Zeugnis »
abschriften erbeten an
Frau Natalie Weiss ,

Pforzheim ,
Schwarzwaldstraße 22.

Besseres Madchen
das selbständig die Küche
und Zimmerarbeit über «
nimmt , zu 2 Personen
sofort oder später gesucht .

Dr . Wiikonski ,
^ ädrin » ersteaf ! e 4it , II.

Gesucht
zum 1 . April , ebentl .
früher , eine Frau mit er -
wachsener Tochter , welche
das Reinigen verschiede-
ner Büroräume , sowie
andere Arbeiten über -
nimmt , «egen freie Woh -
nun « . Licht und Heizung ,
sowie Gehalt .

Ferner für sofvrt
Putzsrrm,

zum reinigen von Büro -
räumen , morgens von 7
bis 8 Uhr , abends von 8
biS 10 Uhr.

Gefl . Angebote unter
Nr . 187S an d. Geschäfts -
stelle der „ Ba d . Presse " ,

besucht zum 1 . März

IieilwAchm .
Kochen erwünscht , jedoch
nicht Bedingung .

Gest . Angebote an
Frau Elise Faber .

1906 Baden -Baden , 2 .1
Lichtentalerstr . 2.

Auf 1 . März zu 2 Per¬
sonen braves , einfache ?

Mädchen ß
für Hausarbeit gesucht .

Waldhorustr . 12 , IV.
Zwei fleißige , tüchtige

Mädchen
für die Küche sucht sofort
Hotel National .

Wegen Heimberufung
meiner jetzigen Mädchen
suche ich auf sofort oder
1 . März B4795 .2.1

2 fleißige , brave
Madchen .

f . Fi8Cher , Moltkestr . 4
Kantine II109 .

Junger , militärsreier
HmslWkdiener

24 Jahre alt , sucht auf
sofort passende Stellung .
Photographie und gute
Zeiisnisse steh, zu Dien -
sten . Angeb . sind zu rich-
tcn an O. Gl ., Stutt -
gart , Schwabstr . 42, part

Mädchen
16 Jahre alt , das die
Handelsschule mit Erfolg
besucht , wünscht Anfangs -
stelle auf einem Büro .
( © iritritt 1 . April > Ange¬
bote unt . Nr . B4792 an
die „ Bad . Presse " erbeten .

welcher 15 3 °^ jt
eine .«Sasse rott ^ gf
Umsatz im Jab5 jt«l
sucht Shnl .
geg . mäßigeJl

Tüchtige , selbftän̂

Lotinbuclitif!
3. 8t . in gr . » t/ «
sucht sich per 1. '
verändern . Ang- ,
sucht sich r -M „
verändern . ' Wv ' jir!
an die —-^*

FrSulei
»

; .
mit ^»uchhaltun ? , ' t(f
Lohnverrechnunl ?^
traut , wünscht Afn .nerander''I .April zu verau ^
geböte unt . ^
lÄescbäftsst . d .

FräuK -

|
-
f

Nr . Ü34815
stelle der
erbetenerbeten

Sülijf , btiftt'j,,,
sucht Stellung ^ K
der Hausdaw ^ t 11
Uhr , in Saus »- ,
ü . Geschäft .

Angebote unt .
an die GeschafM
„ Bad . schenM M

Junge
tssesit&Z
auf Büro . PV

Angebote !j
an d e Geschäft ^

s
„ Bad . Presse

Siiüp -
arbeit mit , j )icr
wärts . 2 " ' 2 i £ t . V
Zähringerstr ^ ^ ^ «

1

werden zur
von Möbeln .

gesu
^ '

Rudolf

sofort zu «" 5Kg »
Angeb . unt . -o
Geschäftsstelle ^

Ein schon

^ » Zi>
Eine f^ ^ ^ «.

Wohnung ' "Lilie ' ■

an kleine 9 «*
^

mieten . gfiiW H?
Näheres

1 . Swck . -7̂ 6

Heist ern f-»"
^

tneblieri« *

« umw .7
mer , evenU.
billig zu

PMG

Schöne, modern eW ril®

mit Zubehör und großem et (' i>t ißT*1'
garten in schönster Lage de ^
auf 1 . März zu vermieten .

Nvk . Degler Söhne »


	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]
	[Seite 1918]

